
Aachen
Seite 13 · Nummer 166 · Mittwoch, 20. Juli 2011

KONTAKT
AACHENER ZEITUNG
Lokalredaktion:
Postfach 500 110, 52085 Aachen
Dresdener Straße 3, 52068 Aachen,
Tel. 02 41 / 51 01 - 3 11,
Fax 02 41 / 51 01 - 3 60.
(montags bis freitags, 10 bis 18 Uhr)
e-Mail:
az-lokales-aachen@zeitungsverlag-aachen.de
Albrecht Peltzer (verantwortlich).
Leserservice: 0180 1001 400
Verlagszweigstellen in Aachen:
Dresdener Straße 3,
Mo.–Fr.: 7.30–18 Uhr.
AZ Service & Ticketshop:
Buchkremerstr. (Mayersche),
Mo. bis Fr.: 10.00 bis 19.00 Uhr,
Sa. 10.00 bis 18.00 Uhr.
Postanschrift:
Postfach 500 110, 52085 Aachen.

 ▶ mullefluppet@zeitungsverlag-aachen.de

KURZ NOTIERT

Mord in Haaren: Jetzt 
wird ein Zeuge gesucht
Haaren.

  ▶ Bericht Seite  15

Raubüberfälle: Polizei 
ermittelt mit Hochdruck 
Aachen. 

UNTERRICHTSFACH
Eine Stunde Glück 
kommt sehr gut an

 ▶ Seite 16

FUSSBALLSTADTMEISTER
Alle teilnehmenden  
Teams auf einen Blick

 ▶ Seite 18

THEMENCHECK: DAS AUS FÜR DEN ZIVILDIENST

 Die Zivildienstleistenden fehlen 
uns nicht nur in den Einsatzfeldern, 
in denen sie beschäftigt waren, 
sondern auch als junge Menschen, 
die bei uns Einblicke in für sie oft-
mals ganz neue Lebenswelten er-
hielten. Nicht selten erschlossen 
sie sich so auch neue berufliche 
Perspektiven. Der BFD ist nur dann 
ein adäquater Ersatz, wenn sich ge-
nügend geeignete Bewerber den 
Herausforderungen stellen. Zu be-
fürchten ist, dass die vergleichs-
weise niedrige Entlohnung von 
etwa 330 Euro nicht den notwendi-
gen Anreiz für einen Fulltime-Job 
mit hoher Verantwortung bietet. 

 Wir befürchten, dass sich zu we-
nige Bewerber melden, die die not-
wendigen Voraussetzungen mit-
bringen, sich einer erforderlichen 
Qualifizierung (z. B. Rettungs-
dienstausbildung) zu unterziehen. 
Dies würde zu einem Qualitätsver-
lust unserer Arbeit führen, also im 
Gegensatz zu unseren eigenen An-
sprüchen stehen, so dass wir an-
dere Wege wählen müssten. 

 Wir haben sowohl in Kitas als 
auch in den Wohneinrichtungen bis 
zu neun Zivis einsetzen können. 
Dies waren immer junge, enga-
gierte und hochmotivierte Mitar-
beiter, die mit viel Herz und Ideen 
unsere Arbeit bereichert haben. Ei-
nige haben sich durch den Zivil-
dienst für eine Berufswahl im sozia-
len Bereich entschieden oder be-
gleiten unsere Ferienangebote. In 
den Kitas waren die Zivis immer 
heiß begehrte Spielpartner. All dies 
wird uns fehlen. 

 Wir sehen jetzt schon, dass 
durch FSJ und BFD diese Lücken 
schon rein zahlenmäßig nicht ge-
füllt werden können. Ob es tat-
sächlich gelingt, durch BFD ver-
mehrt Freiwillige für einen dauer-
haften Einsatz in der Behinderten-
hilfe zu gewinnen, können wir nicht 
abschätzen. Von daher werden uns 
auf Dauer Zivis bei Aktivitäten wie 
Ausflügen, Aktionen, Veranstaltun-
gen fehlen, und diese können des-
halb nicht mehr in dem Umfang 
wie bisher durchgeführt werden.

 2010 hatten wir im Bistum Aa-
chen noch 200 Zivis und 100 Ju-
gendliche im Freiwilligen Sozialen 
Jahr (FSJ). Aber viele Stellen waren 
schon lange unbesetzt. In diesem 
Sommer starten 150 Jugendliche 
mit dem FSJ. Aber auch mit den Be-
werbern für den BFD bleibt trotz-
dem jede dritte Stelle frei. Die Zivis 
hinterlassen eine riesengroße Lü-
cke. 

 Was uns besonders fehlen wird, 
sind junge Männer, die soziale Be-
rufe kennenlernen und für sich ent-
decken. Überall steigt der Arbeits-
druck – auch in den Heimen der Ca-
ritas. Die Jugendlichen hatten Zeit 
und gingen auf die Bewohner unbe-
kümmert zu. Dieses Tüpfelchen auf 
dem „i“ wird uns sehr fehlen. 

 Die Aufgaben der Zivis erledigen 
jetzt Servicekräfte und – soweit es 
den Krankentransportdienst be-
trifft – zusätzliche Rettungsassis-
tenten und Rettungssanitäter. 
Künftig könnten Freiwillige dazu-
kommen und auch mehr Jahres-
praktikanten. 

 Keine. Die genannten Maßnah-
men gleichen den Wegfall aus. 

 Zum Glück habe ich alle 17 FSJ-
Plätze besetzt. Es gibt ausreichend 
junge Menschen, die ein Freiwilliges 
Soziales Jahr starten (FSJ). Der BFD 
kam noch gar nicht zum Einsatz. 
Trotzdem hinterlässt die Abschaf-
fung des Zivildienstes eine Lücke, 
von meinen 17 Stellen habe ich nur 
drei mit Männern besetzt. Durch 
die Zivis wurde unseren Schülern 
die Möglichkeit eröffnet, männli-
che Ansprech-Spiel-Partner aus-
wählen zu können. Außerdem ka-
men die wenigen Männer, die Son-
derpädagogik studierten, meist erst 
durch den Zivildienst auf die Idee. 
Meine Befürchtung ist, dass zu-
künftig das Berufsbild noch mehr 
von Frauen ausgefüllt wird. Für das 
nächste Schuljahr befürchte ich, 
dass die wenigen FSJ’ler nicht alle 
männlichen Schüler pflegen kön-
nen.

 Zukünftig kann es sein, dass 
meine FSJ-Plätze nicht mehr so 
schnell besetzt werden und eine 
große Pflegelücke auftritt. 

Keine Folgen – oder öffnet sich die große Pflegelücke?
Aachen. Mit der Aussetzung des Wehrdienstes ist auch der Zivildienst Geschichte. An seine Stelle 
soll der Bundes-Freiwilligen-Dienst (BFD) treten. Doch kann er die Zivis ersetzen? AZ-Redakteur 
Thorsten Karbach hat in Einrichtungen nachgefragt, die bisher Zivildienstleistende einsetzten. 

 Welche Lücke hinterlassen die Zivildienstleistenden, oder ist der Freiwilligendienst ein adäqua-
ter Ersatz?

 Welche Folgen fürchten Sie auf Dauer für Ihre Arbeit?

 ▶ PETER TIMMERMANNS

Kreisgeschäftsführer 
des DRK

 ▶ HERBERT FRINGS

Geschäftsführer der 
Lebenshilfe Aachen

 ▶ WERNER 
SCHUMACHER

Verbandsarbeit beim 
Caritasverband Aachen 

 ▶ ANGELIKA CHRIST

Pressesprecherin des 
Universitätsklinikums 
Aachen

 ▶ BEATE JAHN

Leiterin der Viktor-
Frankl-Schule

VON ROBERT ESSER

Aachen.

Sie haben den Bogen raus: Mit Streichern, Generalmusikdirektor Marcus Bosch und dem kompletten Sinfonie-
orchester probte Roger Cicero gestern Abend für sein September-Konzert im Kurpark.  Fotos: Michael Jaspers

Der diesjährige Stargast der Kurpark Classix ist der erste, der ausgiebig mit dem Sinfonieorchester probt. 
Über 50 Musiker swingen im Eurogress. Vorverkauf lässt Zuschauerrekord erhoffen. Eine echte Premiere.

Roger Cicero will nicht schludern Grabschändung: 
Zwei Brüder legen 
sich auf die Lauer
Aachen.

Breiter Protest 
gegen Kürzungen 
im Kulturbereich
Aachen.

„A Night At The Opera“ präsentie-
ren  Generalmusikdirektor Marcus 
Bosch (links auf unserem Bild mit 
Kurpark-Classix-Veranstalter Chris-
tian Mourad und Roger Cicero) und 
das Sinfonieorchester am Freitag, 2. 
September, 20 Uhr. Zur „Swing Sym-
phony“ lädt Cicero für Samstag, 3. 
September, 20 Uhr. „Classix For 
Kids“ bietet Malte Arkona inklusive 
Orchester am Sonntag, 4. Septem-
ber, um 11 Uhr. Um 19.30 Uhr be-
ginnt die „Last Night“ (Tschai-
kowsky); dann Abschlussfeuerwerk. 

Eintrittskarten zu allen Konzerten 
gibt es im AZ-Ticketshop in der May-

erschen Buchhandlung (Buchkre-
merstraße). Weitere Infos stehen im 

Internet unter www.kurparkclassix.
de zur Verfügung.

Das komplette Programm der Kurpark Classix vom 2. bis zum 4. September 
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